
Ausgabe ‘05 1 

REGLEMENT RASV JUNIOREN - MEISTERSCHAFT 

 
Der RASV führt jährlich eine Junioren-Meisterschaft als Einzelkonkurrenz durch. Sie setzt sich zusammen aus: 
 
HEIMRUNDE, ZWISCHENFINAL UND FINAL 

 
Die JM wird nach dem Reglement RASV Verbandsmeisterschaft ausgetragen, mit folgenden Ausnahmen: 
 
 
HEIMRUNDE 

 

Teilnahmeberechtigung NW-Schützen, die den laufenden NW-Kurs besuchen 
 
Stellung kniend (sitzend) frei gem. EASV S+F-Regl. Art. 6.1, resp. Art. 6.4 
 
Doppelgeld keines (nur für nicht aktive NW-Schützen) 
 
Auszeichnung keine (nur für nicht aktive NW-Schützen) 
 
Besonderes das Material für nicht aktive NW-Schützen muss beim Ressortleiter VM bestellt werden 
 
 
ZWISCHENFINAL 

 

Teilnahmeberechtigung die 10 besten Schützen der Heimrunde, welche alle drei Passen geschossen haben 
 
Schusszahl 30 in 90 Minuten, inkl. Probeschüsse 
 
Passen 1 à 30 Schüsse ohne Unterbruch auf 30 Kartons à 1 Schuss 
 
Scheibenzuteilung gemäss Rangliste der Heimrunde 
 
Auszeichnung 1. bis   5. Rang Finalberechtigung 
 6. bis 10. Rang Spezialauszeichnung 
 
Rangordnung bei gleichen Resultaten: 

1. die höhere letzte, dann zweitletzte Serie à 10 Schüsse 
2. die Tiefschüsse 
3. die höhere Anzahl Mouchen 
4. die bessere Schussfolge von hinten unter Berücksichtigung der Mouchen 

FINAL 

 

Teilnahmeberechtigung die fünf besten Schützen des Zwischenfinals 
 
Schusszahl 10, einzeln kommandiert, max. 120 Sekunden pro Schuss. Die letzten 10 Sekunden werden 

abgezählt. 
 
Probeschüsse unbeschränkt während 10 Minuten vor Beginn des Finalwettkampfes. 
 
Passen 1 à 10 Schüsse kommandiert auf 10 Kartons à 1 Schuss 
 
Resultat die Ergebnisse des Zwischenfinals und des Finals werden addiert. 
 
Rangordnung bei Punktegleichheit am Ende des Finals schiessen die punktegleichen Schützen Schuss für 

Schuss weiter, bis die Punktegleichheit unterbrochen ist. 
 
Auszeichnung 1. bis 5. Rang Spezialauszeichnung 
 1. Rang zusätzlich einen Wanderpreis 
 Der Wanderpreis bleibt Verbands-Eigentum 
 
Betreuer keine zugelassen 
 
Windfahnen private Windfahnen sind zugelassen 
 



73. ordentliche Delegiertenversammlung des 
Rheinischen Armbrustschützen-Verbandes 
 
 
 
 

 

 
 
Einladung zur 73. ord. Delegiertenversammlung 2007 
 
Protokoll der 72. ord. Delegiertenversammlung 2005 
 
Jahresberichte und Rechnung 2005 und 2006 
 



EINLADUNG ZUR 73. ORDENTLICHEN DELEGIERTENVERSAMMLUNG DES 
RHEINISCHEN ARMBRUSTSCHÜTZEN-VERBANDES (RASV) 
 
 
Datum: Samstag, 17. Februar 2007, 14:00 Uhr 
 
Ort:  Restaurant Gemeindehaus 

Oberdorf 12, 8222 Beringen 
 
 
 
 
Traktandenliste gem. Statuten Art. 6.3 
 
 

1. Begrüssung 
 

2. Appell 
 

3. Wahl der Stimmenzähler 
 

4. Protokoll der 72. ord. Delegiertenversammlung 2005 
 

5. Mutationen 
 

6. Abnahme der Jahresberichte 2005 und 2006 
 

6.1 des Präsidenten 
6.2 des 1. Schützenmeisters 
6.3 des 2. Schützenmeisters 
6.4 des Nachwuchsobmannes 

 
7. Abnahme der Jahresrechnung und Bericht der 

Rechnungsprüfungskommission 2005 und 2006 
 

8. Wahlen 
 

8.1 des Präsidenten 
8.2 des 1. Schützenmeisters 
8.3 des Kassiers 
8.4 der weiteren Vorstandsmitglieder 
8.5 der Mitglieder und des Präsidenten der Rechnungsprüfungskommission 
8.6 der Mitglieder der EASV Disziplinarkommission 
8.7 der EASV Schützenräte 
8.8 des Fähnrichs und des Fähnrich-Stellvertreters 

 
9. Festlegung der Mitglieder- und Pauschaljahresbeiträge sowie der Gratifikation an 

die Verbandsvorstandsmitglieder 
 

10. Anträge 
 

11. Statutenänderungen 
 

12. Ehrungen 
 

13. Wahl des nächsten Tagungsortes 
 

14. Verschiedenes und Umfrage 
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Beschickungsrecht zur Delegiertenversammlung des Rheinischen 
Armbrustschützenverbandes vom 17. Februar 2007 gem. Statuten Art. 6.1 
 
 
 
 
Ehrenpräsident und Ehrenmitglieder    14 
Verbandsvorstand        7 
Rechnungsprüfungskommission RPK     3 
ASV Beringen         3 
ASV Bibern         2 
ASV Birch         1 
ASG Helvetia – Neuhausen       3 
ASV Hohenklingen – Kaltenbach      2 
AS Neuhausen        2 
AS Schaffhausen 10m       3 
ASV Schweizersbild        2 
ASV Uhwiesen        2 
RAMV Rheinische Matchschützenvereinigung    1 
RAVV Rheinische Veteranen-Gruppe     1 
 
 
 
Vorwort zur 73. ordentlichen Delegiertenversammlung des RASV 2007 
 
Sehr geehrter Ehrenpräsident 
Sehr geehrte Ehrenmitglieder 
Sehr geehrte Delegierte 
Liebe Gäste und Schützenkameraden 
 
 
Willkommen in Beringen! Der Rheinische Armbrustschützen-Verband und die 
Armbrustschützen Beringen freuen sich euch hier, am Eingang zum Klettgau, begrüssen zu 
dürfen. 
 
Der Klettgau ist die Wein- und Kornstube Schaffhausens. Hier wachsen feine Weintrauben, 
hier werden schöne Weine gekeltert und hier lädt die schöne Landschaft zum Wandern, 
Velofahren und Verweilen ein. 
 
Beringen ist Ausgangspunkt für Wanderungen ins Naherholungsgebiet Randen, wo sich der 
Beringer- sowie weitere Randentürme befinden. 
 
Im Mittelpunkt der diesjährigen Delegiertenversammlung wird einerseits das Traktandum 
Wahlen stehen. Es gilt einen neuen Nachwuchs-Obmann und einen neuen Präsidenten zu 
wählen. Andererseits möchten wir die schönen Momente der vergangenen Saison nochmals 
hochleben lassen und feiern. 
 
Ich freue mich auf eine interessante und spannende Delegiertenversammlung und verbleibe 
mit kameradschaftlichem Schützengruss 
 
 

 
Chris Langhans, Präsident Seite 3



Protokoll der 72. ordentlichen Delegiertenversammlung vom Samstag, 
19. Februar 2005 im Restaurant Schützenstube in Neuhausen am Rheinfall 
 
 
 
 
Vorsitz: Chris Langhans (Beringen) 
 
Aktuar: Reto Suter (Beringen) 
 
 
 
Traktanden:
 
1. Begrüssung 
 
2. Appell 
 
3. Wahl der Stimmenzähler 
 
4. Protokoll der 71. ord. DV 2003 
 
5. Mutationen 
 
6. Abnahme der Jahresberichte 2003 und 2004 

6.1 des Präsidenten 
6.2 des 1. Schützenmeisters 
6.3 des 2. Schützenmeisters 
6.4 des Nachwuchsobmannes 

 
7. Abnahme der Jahresrechnung und Bericht der 

Rechnungsprüfungskommission 2003 und 2004 
 
8. Wahlen 
 8.1 des Präsidenten 
 8.2 des 1. Schützenmeisters 
 8.3 des Kassiers 
 8.4 der weiteren Vorstandsmitglieder 
 8.5 der Mitglieder und des Präsidenten der RPK 
 8.6 der Mitglieder der EASV-Disziplinarkommission 
 8.7 der EASV-Schützenräte 
 8.8 des Fähnrichs und des Fähnrich-Stellvertreters 
 
9. Festlegung der Mitglieder- und Pauschaljahresbeiträge sowie 
 der Gratifikation an die Verbandsvorstandsmitglieder 
 
10. Anträge 
 
11. Statutenänderungen 
 
12. Ehrungen 
 
13. Wahl des nächsten Tagungsortes 
 
14. Verschiedenes und Umfrage 
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Die Versammlung wird eröffnet mit zwei Musikbeiträgen der Beginners Band der 
Jugendmusik Klettgau und Neuhausen unter der Leitung von Roland Tenger. 
 
 
1. Begrüssung 
Vizepräsident Chris Langhans kann 30 Stimmberechtigte begrüssen. Es sind alle neun 
Sektionen und die beiden Vereinigungen vertreten. 
Einen besonderen Gruss richtet er an unsere Gäste und Ehrenmitglieder. Es sind dies: 
Stephan Rawyler (Gemeindepräsident Neuhausen a./Rhf.), Martin Vogel (Sekretär EASV), 
Markus Roth (Präsident ZKAV), Jakob Stuber (Veteranenobmann OASV), Marcel Tobler 
(Präsident TASV), Guido Wetli (Präsident ZSAV), Peter Baumgartner (OK SASF 
Hünenberg), Alfons Meister (Präsident Schützenverein Neuhausen), Hans-Peter Stoll (RPK), 
Renato Righes (Verbandsfähnrich), Richard Wunderli (Pressevertreter; Schleitheimer Bote, 
Klettgauer Zeitung, Heimatblatt Thayngen), Simon Winzeler (Kandidat Vorstand) und Klaus 
Steinemann (Kandidat Fähnrich). 
Von den Ehrenmitgliedern des RASV sind vertreten: Ewald Spöhr, Edy Buser, Hans 
Langhart, Andreas Schelling, Eugen Schrag, und Oskar Bührer. 
Entschuldigt haben sich: Hans Bohner (Nachwuchsobmann), Ruedi Tschirky (Präsident 
RPK), Hans Walther (EM), Walter Eggli (EM), Marco Petruzzi (Fähnrich Stv.), René 
Eschmann (Präsident BKAV), Andreas Burkhalter (Präsident EASV VV), Peter Baumann 
(Präsident SHKSV), Christa Lange (Präsidentin Jugendmusik), Angela Baumann (SN Sport-
Redaktion) und Vreni Zaugg (Schiessen Schweiz). 
 
Es folgen die Begrüssungsworte von Alex Nusser, Präsident der AS Neuhausen. 
 
Gemeindepräsident Stephan Rawyler stellt in einem interessanten Vortrag die Gemeinde 
Neuhausen am Rheinfall vor und wünscht allen eine gute Tagung. 
 
Die Versammlung gedachte der 2003 und 2004 verstorbenen Armbrustschützen. Es waren 
dies: Paul Läuchli vom ASV Beringen und Werner Hasler vom ASV Bibern. Das Gedenken 
an die Verstorbenen wurde umrahmt durch einen Musikbeitrag der Jugendmusiker. 
 
 
2. Appell Die 30 Stimmberechtigten sind wie folgt verteilt: 
 Sektionsdelegierte 18 
 Verbandsvorstand   6 
 RPK   2 
 Ehrenmitglieder   4 
 
 
3. Wahl der Stimmenzähler
Walter Streit und Markus Hadorn werden gewählt. 
 
 
4. Protokoll der 71. DV vom 22.02.2003 
Das Protokoll wird abgenommen und dem Aktuar Reto Suter bestens verdankt. 
 
 
5. Mutationen Es sind keine Mutationen zu verzeichnen. 
 
 
6. Jahresberichte 6.1 des Präsidenten 

7.2 des 1. Schützenmeisters 
7.3 des 2. Schützenmeisters 
7.4 des Nachwuchsobmannes 

Alle Berichte sind in der Einladung zur DV aufgeführt. Die Berichte werden einzeln zur 
Diskussion gestellt. Alle Berichte werden einstimmig mit Applaus genehmigt. 
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7. Jahresrechnungen 
Die Jahresrechnungen 2003 und 2004 sind ebenfalls in der Einladung zur DV aufgeführt. Es 
erfolgt noch eine kurze Erläuterung zu einzelnen Punkten durch den Kassier Andreas 
Schelling. Die Revisoren empfehlen den Delegierten die Abnahme der beiden Rechnungen 
mit dem besten Dank an den Kassier Andreas Schelling. Beide Rechnungen werden 
einstimmig mit Applaus genehmigt. 
 
 
8. Wahlen 
Wir haben 3 Rücktritte zu verzeichnen. Pascal Nyffenegger vom Verbandsvorstand, Edy 
Buser von der RPK und Renato Righes als Verbandsfähnrich. In verdankenswerter Weise 
stellt sich Hans Bohner nochmals für eine Amtsperiode als Nawu-Obmann zur Verfügung, 
obwohl er eigentlich auf diese DV hin auch zurücktreten wollte. Als Ersatzkandidaten schlägt 
der Vorstand folgende Personen vor: Simon Winzeler, Oskar Bührer und Klaus Steinemann. 
Auch für das offene Amt des Präsidenten konnte nun eine Lösung gefunden werden. Chris 
Langhans wird das Amt für 2 Jahre ausüben, um es danach an Reto Suter übergeben zu 
können. Für das Amt des 1. Schützenmeisters stellt sich Alfredo Tonina (2. SM) zur 
Verfügung. Die Wahlen erfolgen offen. Es werden einstimmig gewählt: 
 
Verbandsvorstand 05/06: 
Präsident Chris Langhans, ASV Beringen 
1. Schützenmeister Alfredo Tonina, AS Neuhausen 
Kassier Andreas Schelling, ASG Helvetia-Neuhausen 
Die übrigen Vorstandsmitglieder: 
Nachwuchsobmann Hans Bohner, ASV Hohenklingen-Kaltenbach 
Pressechef / Sekretariat Marco Suter, ASV Beringen 
Aktuar (Vizepräsident) Reto Suter, ASV Beringen 
Neu in den Vorstand wird gewählt: 
2. Schützenmeister Simon Winzeler, ASV Hohenklingen-Kaltenbach 
 
Die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission (RPK) werden einstimmig gewählt. 
Es sind dies: Ruedi Tschirky als Präsident 
 Hans-Peter Stoll und Oskar Bührer (neu) 
 
Die Mitglieder der EASV Disziplinarkommission werden einstimmig gewählt. 
Es sind dies: Chris Langhans, Ruedi Tschirky, Oskar Bührer (neu) 
 
Als EASV Schützenräte werden einstimmig gewählt: 
Chris Langhans, Alfredo Tonina, Simon Winzeler (neu) und Reto Suter (Ersatz). 
 
Als RASV Fähnrich werden gewählt: Klaus Steinemann (neu) 
 Marco Petruzzi als Stellvertreter 
 
 
Nach den Wahlen 20 Minuten Pause. 
 
 
Nach der Pause überbringen Markus Roth vom ZKAV (und gleichzeitig auch vom TASV), 
Jakob Stuber vom OASV und Guido Wetli vom ZSAV die Grüsse aus den jeweiligen 
Verbänden. Peter Baumgartner vom OK SASF Hünenberg bringt uns betreffend des 
diesjährigen Armbrustschützenfestes in der Zentralschweiz auf den neuesten Stand und 
dankt den Sektionen für die schon geleistete Unterstützung. 
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9. Festlegung der Jahresbeiträge 
9.1 Der Jahresbeitrag bleibt unverändert bei CHF 12.00 pro Mitglied. 
9.2 Der Sektionsbeitrag beträgt weiterhin CHF 100.00 pro Jahr. 

Die Veteranenvereinigung, die Matchschützen und der AS SH 10m bezahlen weiterhin 
CHF 50.00 pro Jahr. 

9.3 Jedes Vorstandsmitglied und zusätzlich auch der Betreuer der RASV-Hompage 
bekommt als Entschädigung CHF 100.00 pro Jahr als Gratifikation. 

Alle Anträge werden einstimmig angenommen. 
 
 
10. Anträge Es liegen keine Anträge vor. 
 
 
11. Statutenänderungen
1.) Änderung von Art. 8.4 neu kann der Vizepräsident vom Vorstand bestimmt werden und 
muss nicht mehr zwingend der 1. Schützenmeister sein. Die Art. 8.14.1 und 8.14.8. werden 
entsprechend angepasst. Wurde einstimmig angenommen. 
2.) Änderung Art. 8.14.13 die Materialverwaltung wird neu durch den Aktuar geregelt. Einen 
Materialverwalter gibt es nicht mehr. Wurde einstimmig angenommen. 
 
 
12. Ehrungen 
Hans Bohner wird für seine langjährige Vorstandstätigkeit und seinen unermüdlichen Einsatz 
für die Nachwuchsbetreuung vom Vorstand zum Ehrenmitglied vorgeschlagen. Dieser 
Vorschlag wurde einstimmig angenommen und mit Applaus verdankt. Da Hans infolge 
seines „ungeplanten“ Spitalaufenthalts leider nicht anwesend war, senden wir ihm eine Karte 
mit den besten Genesungs-Wünschen aller Delegierten. Die Wappenscheibe vom RASV und 
der Ehrenwein werden ihm zu einem späteren Zeitpunkt übergeben. 
 
Pascal Nyffenegger wird für seinen 2-jährigen Einsatz im Vorstand (Mithilfe im Nawu-
Bereich) gedankt und dazu ein Präsent (30m Pfeil) überreicht. 
 
Edy Buser wird für seine 8-jährige Tätigkeit als Mitglied der RPK gedankt, er erhält einen 
Gutschein für ein Essen in seinem Lieblingsrestaurant. 
 
Renato Righes wird für seine 8-jährige Tätigkeit als Verbandsfähnrich gedankt, er erhält die 
kleine Schaffhauser Wappenscheibe. 
 
Zu guter Letzt erhält unser Webmaster Eugen Schrag noch ein paar Tropfen Wein, zum 
Dank für die Aufschaltung und Betreuung unserer Homepage im Internet. 
 
Die Verdienstmedaille des EASV wird von Martin Vogel an folgende Personen vergeben: 
Marcel Kern für 16 Jahre im Vorstand als Nawu-Leiter 
Markus Hadorn für 18 Jahre im Vorstand als Nawu-Leiter, Schützenmeister, Aktuar u.a. 
Dieter Messora für 15 Jahre im Vorstand als Materialverwalter und Schützenmeister 
Peter Gysi für 22 Jahre im Vorstand als Kassier (da er nicht anwesend ist, wird ihm die 
Verdienstmedaille zu einem späteren Zeitpunkt noch übergeben). 
 
 
13. Wahl des nächsten Tagungsortes 
Die nächste DV im Februar 2007 wird vom ASV Beringen organisiert. 
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14. Verschiedenes und Umfrage 
Auf der EASV-Homepage sind wieder diverse Kurse ausgeschrieben. Wir hoffen, dass sich 
auch von unserem Verband einige Teilnehmer finden lassen. 
 
Die EASV-DV findet am 19.03.05 in Amsoldingen bei Thun statt. Wichtigstes Thema wird der 
Abschluss des Kassen-Debakels sein. Da Andreas Schelling die Kasse einstweilen 
übernommen hat, gibt er uns einen kurzen Überblick über den Sachverhalt und bittet unsere 
Delegierten um Unterstützung bei der Abnahme der Abrechnung an der DV. Er wird sich an 
dieser DV auch gleich für das Amt des Kassiers zur Wahl stellen lassen. Diese Wahl können 
wir nur unterstützen, da er bei uns als Kassier vorbildliche Arbeit leistet. 
 
Die Zeitung Schiessen Schweiz plant eine neue Erscheinungs-Variante auf 2006. Dieses 
Jahr finden noch keine Änderungen statt. 
 
Die EASV-Reglemente werden in Zukunft nicht mehr in Heft-Form abgegeben. Sie können 
als CD oder über die EASV-Homepage bezogen werden. 
 
Der RASV verfolgt ein Projekt betreffend Teilnahme an der Schaffhauser Herbstmesse zur 
Steigerung des Bekanntheitsgrades und zur Anwerbung neuer Mitglieder. Details und 
Termine sind noch völlig offen. Reto Suter wird das Projekt weiterverfolgen und sich noch mit 
den verantwortlichen Personen der Herbstmesse treffen. Weitere Infos folgen. 
 
 
Keine weiteren Wortmeldungen. 
 
 
Zum Abschluss dankt unser neuer Präsident allen fürs Kommen und den AS Neuhausen für 
die Organisation der DV. Um 16:50 Uhr kann er die 72. Delegiertenversammlung des RASV 
schliessen und wünscht allen Teilnehmern eine gute Heimkehr. 
 
 
 
 
Schaffhausen, 15. März 2005 
Der Aktuar: Reto Suter 
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Jahresbericht  Präsident 2005/2006 
 
 
Geschätzter Ehrenpräsident 
Sehr geehrte Ehrenmitglieder 
Liebe Armbrustschützinnen und Armbrustschützen 
 
Zwei schöne Amtsjahre als Präsident des RASV neigen sich dem Ende zu. Vor allem das 
laufende Jahr hat mir aus sportlicher Sicht ein paar besondere Momente beschert – ich gehe 
in diesem, meinem letzten Jahresbericht notabene, noch weiter darauf ein. Das Jahr 2005 
bleibt mir vor allem wegen der Beteiligung des RASV an der Schaffhauser Herbstmesse in 
Erinnerung. 
 
Aus „geschäftlicher“ Sicht war die Suche nach einem Nachfolger unseres Nachwuchs-
Obmanns Hans Bohner, sowie eines Präsidenten (anstelle meiner Wenigkeit) an 
dringlichster Stelle. Mit Genugtuung kann ich hier mitteilen, dass für beide Stellen jeweils ein 
valabler Kandidat gefunden werden konnte. Da sich ein bisheriges Vorstandsmitglied als 
neuer Präsident des RASV zur Verfügung stellt, durfte für seinen Posten ein weiterer 
Kandidat aus den Reihen des RASV rekrutiert werden. 
 
Ich möchte es an dieser Stelle nicht unterlassen, all denjenigen zu danken, die sich für ein 
solches Vorstandsamt in unserem Unterverband zur Verfügung stellen. Wie ich einleitend 
bereits angetönt habe, kann ein solches Amt viel Freude, Befriedigung und ein paar 
unvergessliche Momente bereiten. 
 
Der Vorstand hat die Verbandsgeschäfte 2005 in drei und 2006 in zwei Vorstandsitzungen 
bereinigt. In beiden Jahren konnten sämtliche Anlässe wie die Qualifikation zum EASV 
Nachwuchs-Verbändewettkampf und zum Verbändewettkampf Elite (2006), das 
Verbandsschiessen, die Verbandsgruppenmeisterschaft, das Nachwuchstreffen, der UV-
Final zur EASV Nawu-GM und die Verbands- und Juniorenmeisterschaft ohne Probleme 
organisiert und durchgeführt werden. 
 
2005 wurde der Juniorenmeister (Manuel Leu) erstmals mittels kommandiertem Final 
ermittelt. Die Modusänderung hat sich gelohnt. Die Attraktivität des Finals konnte u.a. auch 
durch den Einsatz modernster IT-Infrastruktur deutlich gesteigert werden. Mehr Spannung 
und mehr Zuschauer waren das Resultat. Und die Bestätigung für das neue Konzept folgte 
2006 auf den Fuss (Juniorenmeister Raphael Scherrer). 
 
Diese Attraktivitätssteigerung liess bei auch bei den Eliteschützen nicht lange auf sich 
warten. Nachdem 2005 der letzte Verbandsmeister (Ivo Stoll) nach altem Modus erkoren 
wurde, liess es sich derselbe Schütze 2006 nicht nehmen als erster Verbandsmeister nach 
kommandiertem Final ausgerufen zu werden. 
 
Im EASV Sektionswettkampf 2005 konnten sich sämtliche 30m Sektionen in ihren 
Kategorien behaupten. 2006 kam es noch besser und mit Bibern, Hohenklingen-Kaltenbach 
und Schweizersbild schafften gleich drei Sektionen den Aufstieg in eine höhere Kategorie. 
 
Nach dem Zentralschweizer Armbrustschützenfest 2005 in Hünenberg fand mit dem 
Eidgenössischen Armbrustschützenfest in Ettiswil gleich der zweite Grossanlass innerhalb 
von zwei Jahren in der Innerschweiz statt. Das EASF bescherte denn auch die ersten 
eingangs erwähnten unvergesslichen Momente in diesem Jahr. Am Verbändewettkampf der 
Elite sorgten Marianne Wehle, Ivo Stoll, Marianne Engler und Reto Bührer für eine 
Überraschung und brachten dem RASV den tollen zweiten Rang ein. Das durch den BKAV 
organisierte gemeinsame Absenden mit allen Junioren, Eliteschützen und Veteranen gelang 
zu einem weiteren Höhepunkt. Auch der Besuch von Bundesrat Samuel Schmid am 
offiziellen Tag wird mir unvergessen bleiben. An den im Rahmen des EASF stattfindenden 
Schweizer Meisterschaften der Junioren gelang es Adrian Fuchs im Stehendwettbewerb den 
Vice-Schweizermeistertitel zu erkämpfen. In der Gesamtwertung wurde seine tolle Leistung 
mit der Bronzemedaille belohnt. Christian Plaschy wurde Vierter. Seite 9



Die tollen Leistungen von Adrian Fuchs an den 
Schweizer Meisterschaften beeindruckten offenbar 
auch den Delegationsleiter der Schweizer 
Nationalmannschaft, Walter Pfister. So beorderte er 
Adrian kurzerhand und ohne Qualifikation ins 
Nationalteam U21 für die Weltmeisterschaften in 
Steyr (A). Diese Massnahme sollte sich auszahlen. 
Adrian zeigte eine hervorragende Leistung und 
erreichte in der Kniendwertung den 7. Rang – nur ein 
Punkt mehr hätte ihm sogar zur Silbermedaille 
gereicht. Eine Medaille gab es aber trotzdem noch. In 
der Gesamtwertung der Mannschaft U21 holten sich 
die Schweizer Junioren mit Fabian Egger, Tino Good 
und Adrian Fuchs dank einer geschlossenen Leistung 
überraschend die Bronzemedaille! 
 
Der Medaillenregen und die tolle Leistung des 
Schweizer Nationalteams wurde mit einem 
begeisterten Empfang in Wolfertswil gewürdigt. Im 
Anschluss feierten die Armbrustschützen des RASV 
und die Dorfvereine die Bronzemedaille von Adrian 
zuhause in Hofen. 

 
 

Adrian Fuchs mit der Bronzemedaille beim 
Empfang der Nationalmannschaft in 

Wolfertswil 

 
An der EASV Nachwuchs-Gruppenmeisterschaft 2006 sah bis kurz vor Schluss das Team 
vom ASV Bibern wie der sichere Sieger aus. Leider verliess das Glück die Bibermer im 
letzten Umgang. Dennoch durften sie sich am Schluss noch über die Bronzemedaille freuen. 
Herzlichen Glückwunsch! 
 
Der 10m Bereich nimmt im RASV eine immer bedeutendere Rolle ein. Nach der Einführung 
des 10m Kniendschiessens vor drei Jahren haben die AS Schaffhausen als einziger 10m 
Verein im RASV nun bereits 18 Mitglieder und im Nachwuchskurs werden derzeit 13 
Nachwuchsschützen betreut. Ganze vier Teams der AS Schaffhausen betätigen sich derzeit 
an der EASV Nachwuchs-Mannschaftsmeisterschaft. Diese wurde in den letzten zwei Jahren 
jeweils von der ersten Mannschaft der AS Schaffhausen gewonnen! 
 
In der Saison 2004/05 gewann Reto Bührer das Einzelwettschiessen (EWS) kniend und ein 
Jahr später holte sich Ralph Frey im Stehendwettbewerb Silber. Die Kniendmannschaft 
schaffte im letzten Jahr den Aufstieg und schiesst heuer in der Nationalliga A mit. 
 
Apropos 10m Schiessen. Auch wenn bereits abschliessend darüber berichtet wurde, möchte 
ich gerne noch einmal die unter der Leitung von Reto Suter organisierte Beteiligung an der 
Schaffhauser Herbstmesse 2005 erwähnen. Dieser Anlass hat sicherlich dazu beigetragen, 
dass das Armbrustschiessen, das wahrscheinlich ein Grossteil der Bevölkerung nur vom 
Hörensagen her kennt, dem Publikum nähergebracht werden konnte. Noch heute werde ich 
hie und da darauf angesprochen. Das zeigt u.a., wie wichtig Öffentlichkeitsarbeit für unsere 
Randsportart ist. Ich hoffe sehr, dass wir bald wieder einmal die Gelegenheit erhalten 
werden, uns so in der Öffentlichkeit zu präsentieren. 
 
Zu guter Letzt bedanke ich mich einmal mehr bei meinen Vorstandskameraden für ihre 
tadellose Arbeit und Unterstützung während der vergangenen zwei Jahren, sowie für ihre 
Bereitschaft für unseren Verband im Vorstand mitzuarbeiten. Ein weiteres Dankeschön geht 
auch an alle Sektionsfunktionäre für ihre wichtige Basisarbeit. 
 
Ich wünsche allen Sektionen und euch Schützenkameraden viel Erfolg, Glück und gute 
Gesundheit. 
 
 
Chris Langhans, Präsident Seite 10



Jahresbericht  1. Schützenmeister 2005/2006 
 
 
2005 
 
In meinem ersten Amtsjahr als 1. Schützenmeister war ich für die Durchführung der 
Verbands- sowie der Juniorenmeisterschaft verantwortlich. Dank der Unterstützung meiner 
Vorstandskollegen verliefen beide Anlässe problemlos. 
 
In der Heimrunde wurde mindestens die erste Passe von 80 Schützen (inkl. nicht aktive 
Nachwuchsschützen) geschossen. Die besten Resultate erzielten Marlies Hertig, Thayngen 
mit 291 Pkt., Ivo Stoll ,Beringen mit 290 Pkt. und Walter Eggli, Uhwiesen mit 285 Pkt. Bei 
den Junioren führte Christian Plaschy, Bibern mit 280 Pkt. die Rangliste an vor Stefan Hertig, 
Thayngen 257 Pkt. und Dominik Wehrli, Altdorf mit ebenfalls 257 Pkt. 
 
Der Zwischenfinal und der Final bei der Elite wurden am 10.September im Stand des ASV 
Schweizersbild ausgetragen. Nach drei Ablösungen im Zwischenfinal qualifizierten sich 
jeweils die besten zwei Schützen je Durchgang sowie die vier Punktebesten aller 
Ablösungen für den Final. Verbandsmeister wurde mit dem Glanzresultat von 297 Pkt. Ivo 
Stoll, Beringen. Zweiter wurde Marcel Kern, Uhwiesen mit 290 Pkt. vor Marlies Hertig, 
Thayngen mit 288 Pkt. 
 
Bei den Junioren am Tag darauf, ebenfalls im Stand Schweizersbild, kam es dann zu einer 
Neuerung. Nach einem 30-schüssigen Programm wurde der Final mit 10 kommandierten 
Schüssen abgeschlossen. Dank dem disziplinierten Verhalten der Schützen konnte der Final 
mit vollem Erfolg abgeschlossen werden. Die zahlreich erschienenen Zuschauer honorierten 
die einzelnen Schüsse jeweils mit Applaus. Diesen tollen Final gewann Manuel Leu, 
Thayngen mit einem Punktetotal von 277 Pkt. Auf dem zweiten Platz setzte sich Adrian 
Fuchs, Hofen mit 270 Pkt. vor Christian Plaschy, Bibern mit 269 Pkt. 
 
Im diesem Jahr fand in unserem Verband kein Schützenfest mit ausserverbandlicher 
Teilnahme statt. 
 
 

                         
 

Verbandsmeisterschaft 2005:              Juniorenmeisterschaft 2005: 
Marcel Kern (2.), Ivo Stoll (1.), Marlies Hertig (3.)            Christian Plaschy (3.), Manuel Leu (1.), Adrian Fuchs (2.) 
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2006 
 
Das Jahr 2006 versprach einiges. So stand doch das Eidgenössische Armbrustschützenfest 
in Ettiswil sowie das Burgschiessen in Hohenklingen vor der Tür. 

 
Die Qualifikation zum Verbändewettkampf wurde von 16 Schützen in Angriff genommen. Es 
wurden 3 Durchgänge zu je 20 Schüsse in den Ständen von AS Neuhausen (07.05.06), 
Beringen (06.06.06) und Helvetia (18.06.06) absolviert. Am eidgenössischen 
Armbrustschützenfest in Ettiswil (08.07.06) vertraten dann Ivo Stoll, Marianne Wehle, Reto 
Bührer sowie Marianne Engler den RASV. Mit einem Durchschnitt von 189.250 Punkten 
belegten die vier Schützen den hervorragenden 2. Rang und verpassten den Sieg nur um 
1.650 Punkten. Nochmals herzliche Gratulation. 
 
 

 
 

Holten für den RASV am EASV Verbändewettkampf der Elite 
den tollen zweiten Rang: Marianne Engler, Ivo Stoll, Reto Bührer, 
Alfredo Tonina (Mannschaftsleiter) und Marianne Wehle (v.l.n.r.) 

 
 

Das Burgschiessen in Hohenklingen vom 24. – 27.08.06 wurde leider nur noch von 199 
Schützen besucht, was ein Rückgang von 20 % zum Jahr 2004 war. 
 
82 Schützen (inklusive nicht aktive NW) schossen mindestens eine Passe der 
Verbandsmeisterschafts-Heimrunde. Die besten Resultate erzielten Ivo Stoll, Merishausen 
mit 286 Pkt. , Walter Eggli, Uhwiesen 285 Pkt. sowie Marianne Wehle, Schaffhausen 284 
Pkt. Zum Zwischenfinal und Final am 09.09.06 in Uhwiesen trafen sich die 30 besten 
Schützen. Nach drei Durchgängen bestritten die 10 besten Schützen den Final. Diese 
absolvierten dann ein 20-schüssiges Programm und beendeten den Final mit einem 10-
schüssigen kommandierten Final analog den Junioren vom Vorjahr. Und auch dieser Final 
wurde zu einem vollen Erfolg. Die zahlreich erschienenen Zuschauer sahen einen 
spannenden Endkampf. Alter und neuer Verbandsmeister wurde Ivo Stoll, Merishausen 
(288) vor Marcel Kern, Uhwiesen (286) und Marianne Wehle, Schaffhausen (285). 
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Verbandsmeisterschaft 2006: 
Marcel Kern (2.), Ivo Stoll (1.), Marianne Wehle (3.) 

 
 
Für die Juniorenmeisterschaft 06 qualifizierten sich die 10 besten Schützen der Heimrunde 
für den Final am 10.September, ebenfalls in Uhwiesen. Die besten Drei dieser Heimrunde 
waren Dominik Wehrli, Altdorf mit 264 Pkt., Christian Plaschy, Bibern mit 263 Pkt. und Adrian 
Fuchs, Hofen 260 Pkt. Der Final wurde wie letztes Jahr nach einem 30-schüssigen 
Programm mit den 5 besten Schützen durch 10 kommandierte Schüsse abgeschlossen. 
Nach 30 Schüssen führte Dominik Wehrli, Altdorf (276) vor Raphael Scherrer, Schaffhausen 
(275) und Christian Plaschy, Bibern (274). Dies versprach ein spannender Final zu werden, 
was dann auch eintraf. Dank einer konstanten Leistung wurde Raphael Scherrer, 
Schaffhausen überraschend Juniorenmeister mit total 364 Punkten. Zweiter wurde Adrian 
Fuchs, Hofen (363) vor Dominik Wehrli, Altdorf (361). 
 
 

 
 

Juniorenmeisterschaft 2006: 
Adrian Fuchs (2.), Raphael Scherrer (1.), Dominik Wehrli (3.) 

 
 
Zum Abschluss möchte ich mich bei allen Verantwortlichen der Sektionen für ihre geleistete 
Arbeit sowie bei meinen Vorstandskollegen recht herzlich bedanken. Mit der Hoffnung, den 
Rückgang der aktiven Schützen zu stoppen, wünsche ich Euch allen für die neue Saison 
alles Gute, viel Gesundheit und guet Schuss. 
 
 
Alfredo Tonina, 1.Schützenmeister 
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Jahresbericht  2. Schützenmeister 2005/2006 
 
2005 
 
Das Verbandsschiessen wurde in Helvetia durchgeführt. Es wurde von 74 Aktiven und 12 
Junioren geschossen. Der Sektionsstich wurde mit 55.465 Punkte von Beringen gewonnen. 
Anschliessend folgten auf dem 2. Rang mit 55.434 Punkte Helvetia, und mit 54.585 Punkte 
Neuhausen AS. 
Der Gruppenwettkampf wurde klar von der Gruppe Bero mit 283 Punkte gewonnen. Die 
Gruppe Kohlfirst 1 von Uhwiesen belegte mit 273 Punkte den zweiten Rang. Mit der gleichen 
Punktzahl erreichten die „nimm di Zämä“ von Helvetia den 3. Rang. Sie hatten die tiefere 
Einzelpasse. 
Im Nachdoppel Stich Kat. B konnte wieder eine Auszahlung stattfinden. Urs Wegmüller 
erreichte mit 391 Punkte den ersten Rang, gefolgt von Alfredo Tonina und Ueli Dönni beide 
mit 388 Punkte. 
 
Die Gruppenmeisterschaft wurde in Neuhausen ausgetragen. Es schossen 10 Gruppen. 
Die ersten Plätze waren hart umkämpft. Zuletzt gewann die Gruppe „nimm di Zämä“ von 
Helvetia mit 454 Punkte, nur einem Punkt Vorsprung vor Bero aus Beringen. Neuhausen AS 
platzierte sich mit 437 Punkte auf dem 3. Rang. 
 
2006 
 
Im 2006 schossen wir das Verbandsschiessen im Stand Schweizersbild. Das Wetter 
meinte es nicht gerade gut mit uns, denn es war an allen Tage recht kühl. Eventuell wurde 
deshalb mit nur 71 Aktiven und 11 Junioren geschossen.  Die Resultate waren zwar 
eindeutig besser als im 2005. Denn der Sektionsstich wurde erneut von Beringen mit einem 
Durchschnitt von 56.248 Punkte gewonnen. Auf den 2. Platz setzte sich Neuhausen AS mit 
55.752 Punkte. Der 3. Platz belegte Helvetia mit 55.150 Punkte. 
Beim Gruppenwettkampf setzte sich ebenfalls Beringen mit der Gruppe Bero, 287 Punkte, 
durch. Gefolgt von den Nordliechter aus Bibern mit 281 Punkte. Da so viele Auszahlungen 
beim Nachdoppelstich Kat. A gemacht werden mussten, konnten keine Auszahlungen in der 
Kat. B erfolgen. 
 
Die Gruppenmeisterschaft wurde mit 9 Gruppen in Hohenklingen durchgeführt. Es war ein 
heisses Rennen um den ersten Platz. Lange sah es so aus als ob die Beringer mit den Bero 
Schützen gewinnen. Aber in den letzten zwei Ablösungen konnte sich dann aber die Gruppe 
„nimm di Zämä“ von Helvetia an die Spitze setzen. Sie erreichten 460 Punkte und Bero 
musste sich mit 458 Punkte zufrieden geben. Der 3. Platz wurde von Bibern mit der Gruppe 
Nordliechter belegt mit 443 Punkte. In dieser Gruppe schossen 3 Nachwuchsschützen!  

 

Ich möchte nochmals allen Sektionen 
danken, dass wir jeweils ihre Lokalitäten 
benutzen konnten. Ebenfalls Danke an alle 
die mich die letzten 2 Saisons unterstützt 
haben und wenn mal etwas noch nicht 
ganz optimal gelaufen ist, grosszügig 
darüber hinweggesehen haben. 
Ich wünsche Euch allen eine Gute Zeit und 
hervorragende Resultate. 
Schön wäre es wenn wir in Zukunft wieder 
mehr Schützen an den Anlässen hätten 
somit wären die Wettkämpfe noch 
attraktiver. 
 
 
Simon Winzeler, 2. Schützenmeister

 
 

Die Gruppe „nimm di Zämä“ der ASG Helvetia-
Neuhausen gewann die RASV Gruppenmeisterschaft 

2006 (v.l.n.r.): Walter Gohl, Marianne Engler, Bruno 
Gohl, es fehlen Roman Gohl und Matthias Werner) 
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Jahresbericht  Nachwuchsobmann 2005/2006 
 
 
2005 
 
Erfreuliches ist zu berichten von unserem Verband. Sieben Sektions-Nachwuchsleiter 
meldeten 34 Nachwuchsschützen zum Kurs an. Im Laufe des Jahres erhöhte sich die Anzahl 
sogar auf 43. Das war eine Steigerung von 45% gegenüber dem Vorjahr. 
 
13 Junioren beteiligten sich an der Qualifikation zum EASV Verbändewettkampf. Die erste 
Qualifikationsrunde wurde als Heimprogramm geschossen. Die zehn besten Schützen 
schossen drei weitere Runden jeweils zusammen auf verschiedenen Schiessständen. Die 
drei besten Qualifikationsresultate wurden zusammengezählt und so die fünf besten 
Junioren ermittelt, welche den RASV am Wettkampftag in Hünenberg vertreten durften. 
Leider mussten sie sich mit dem fünften Rang begnügen. 
 
Vier Gruppen beteiligten sich am der EASV Nachwuchs-Gruppenmeisterschaft. Die 
Nachwuchsschützen von Helvetia-Neuhausen und Bibern trugen den Unterverbandsfinal 
aus. Die Jungs aus Bibern stellten den Sieger und qualifizierten sich somit für den EASV 
Nawu GM Final in Buhwil. Mit Bravour erreichte das Team dort den 6. Rang. 
 
Am Nachwuchstreffen in Schweizersbild beteiligten sich 38 Nachwuchsschützen. Den 
Spezialstich schossen elf Junioren. Dabei wurde zehn Mal das Kranzresultat erreicht. 
Abgegebene Abzeichen: Kat. Junioren: 1 x Gold, 5 x Silber, 1 x Bronze; Kat. Jugend: 11 x 
Gold, 6 x Silber, 7 x Bronze. 
Abgegebene Stoffabzeichen: 1 x Gold, 2 x Silber, 4 x Grün 
Juniorenmeister: Manuel Leu (ASV Beringen) 
 
Allen meinen Vorstandskameraden spreche ich den besten Dank aus für die Mithilfe 
während meiner Abwesenheit infolge meiner Krankheit. 
 
 
2006 
 
38 Nachwuchsschützen meldeten sich bei den Nachwuchsleitern von sieben Sektionen zur 
Nachwuchsausbildung an. 
 
Zwölf Junioren schossen das Qualifikationsprogramm für den EASV Verbändewettkampf. 
Die fünf besten Teilnehmer nach vier Wettkämpfen (wobei die drei besten Resultate zählten) 
waren für den Verbändewettkampf am Eidg. Armbrustschützenfest in Ettiswil 
teilnahmeberechtigt. Mit dem fünften Rang an diesem Wettkampf wurden unsere 
Bemühungen nicht ganz vom gewünschten Erfolg gekrönt. 
 
Die Nachwuchsschützen von Uhwiesen, Helvetia-Neuhausen und Bibern beteiligten sich an 
der EASV Nachwuchs-Gruppenmeisterschaft. Die Bibermer gewannen den 
Unterverbandsfinal souverän und durften somit in Rümlang zum EASV Nawu GM Final 
antreten. Mit einer hervorragenden Schiessleistung erkämpften sie sich den dritten Platz. 
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EASV Nachwuchs-Gruppenmeisterschaft 2006 in Rümlang: 3. Rang ASV Bibern 
hintere Reihe: Ehrendame, Andreas Caviezel (Präsident ASV Rümlang), Alessandro Fruci, Dominik Wehrli, 

Adrian Fuchs, Ehrendame; vordere Reihe: Christian Plaschy, Simon Wehrli (v.l.n.r.) 
 
 
Adrian Fuchs (Hofen), der ebenfalls dem ASV Bibern angehört, ergatterte sich durch eine 
sensationelle Leistung am EASF in Ettiswil einen Startplatz bei der Junioren WM in 
Österreich. Mit grossem Erfolg holte er sich beim Teamwettbewerb die WM Bronzemedaille. 
 
Am Nachwuchstreffen in Uhwiesen beteiligten sich 36 Nachwuchsschützen. 18 Schützen 
schossen den Spezialstich. Davon haben 15 Teilnehmer die Kranzlimite erfüllt. 
 
Abgegebene Abzeichen: Kat. Junioren: 4 x Gold, 2 x Silber; Kat. Jugend: 13 x Gold, 5 x 
Silber, 11 x Bronze. 
Abgegebene Stoffabzeichen: 2 x Gold, 3 x Silber, 4 x Grün 
Juniorenmeister 2006: Raphael Scherrer (AS Neuhausen) 
 
Allen meinen Vorstandskollegen möchte ich den besten Dank aussprechen für die Mithilfe 
und das Vertrauen, das sie mir während all den Jahren meiner Vorstandstätigkeit zukamen 
liessen. 
Meinem Nachfolger wünsche ich alles Gute und viel Erfolg in seiner neuen Tätigkeit. 
 
 
Hans Bohner, Nachwuchs-Obmann 
 
 

 
 

Ein weiteres erfolgreiches Jahr für Armin Bührer und seine Bibermer Nachwuchsschützen 
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RASV, Buchhaltung 2005
Name der Buchhaltung:      RASV, Buchhaltung 2005

Buchungsperiode:               01.01.2005 - 31.12.2005

Währung:                             CHF

2005 2004
Aktuell Vorjahr

Aktiven

1010 Postcheck 82-3110-5 3'838.30 3'526.60 311.70

1020 SHKB 286.932-2 15'958.75 21'727.95 -5'769.20

1030 Forderungen (Debitoren) 756.00 -756.00

1140 Guthaben VST 18.90 18.90

Total Aktiven 19'815.95 26'010.55 -6'194.60

2030 Verbindlichkeiten (Kreditoren) 1'710.00 800.00 910.00

Total Passiven 1'710.00 800.00 910.00

Summe 18'105.95 25'210.55 -7'104.60
Verlust per 31.12.2005 -7'104.60

RASV, Buchhaltung 2005
Name der Buchhaltung:      RASV, Buchhaltung 2005

Buchungsperiode:               01.01.2005 - 31.12.2005

Währung:                             CHF

2005 2004
Aktuell Vorjahr

Ertrag (3000 - 3001)

3000 Mitgliederbeiträge 1'188.00 1'155.40 32.60

3001 Pauschalbeitrag 950.00 950.00

3101 Verbandsschiessen 1'080.05 1'516.00 -435.95

3102 Verbandsmeisterschaft -1'624.25 739.95 -2'364.20

3103 Gruppenmeisterschaft -243.85 -31.55 -212.30

3104 EASV Verbändewettkampf

3201 Scheibenbilder 1'206.40 921.95 284.45

3202 übriger Ertrag 595.70 91.60 504.10

3301 Bank- und Postcheckzinsen (Ertrag) 53.90 37.05 16.85

Total Ertrag 3'205.95 5'380.40 -2'174.45

4000 Publikumsschiessen Herbstmesse 513.80 513.80

4001 Schützenrat 206.60 202.20 4.40

4002 Delegiertenversammlung 2'139.50 2'139.50

4003 Delegationen 1'356.90 1'202.00 154.90

4004 Allgemeine - Verwaltung 1'920.25 2'001.35 -81.10

4005 NW - Wesen 2'967.30 715.10 2'252.20

4006 übrige Ausgaben 1'160.10 1'120.65 39.45

4007 PC- und Bankspesen 46.10 11.60 34.50

Total Aufwand 10'310.55 5'252.90 5'057.65

Total -7'104.60 127.50 -6'977.10
Verlust per 31.12.2005 -7'104.60

Neuhausen, 20.01.2006

Ruedi Tschirky                                                      Hans-Peter Stoll Oskar Bührer

Schlussbilanz per 31.12.2005
Konto Position Differenz

Passiven

Differenz

Erfolgsrechnung 2005, mit Vorjahresvergleich

Aufwand (4000 - 4007)

PositionKonto
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  Rheinischer Armbrustschützen-Verband

Revisorenbericht 2005

Wir die Revisoren Ruedi Tschirky, Hans-Peter Stoll und Oskar Bührer haben die Verbandskasse geprüft.

Wir haben sämtliche Buchungen mit den Belegen Verglichen und die Kontostände überprüft.

Das ausgewiesene Verbands-Vermögen stimmt mit den Post und Bankauszügen überein.

Gewinn und Verlustrechnung

Einnahmen 3'205.95

Ausgaben 10'310.55

Ausgaben - Überschuss -SFr. 7'104.60

Vermögensnachweis

Kasse

PC-Konto 82-3110-5 3'838.30

Kantonal - Bank 286.932-2 15'958.75

Guthaben VST 18.90

AKTIVEN SFr. 19'815.95
Verlust per 31.12.2005 7'104.60

Summe SFr. 26'920.55

Verbandskapital 25'210.55

Verbindlichkeiten (Kreditoren) 1'710.00

PASSIVEN SFr. 26'920.55

Vermögen am 31.12.2004 25'210.55

Vermögen am 31.12.2005 18'105.95

Verlust per 31.12.2005 SFr. 7'104.60

Wir beantragen den Mitgliedern, die sauber und korrekt geführte Verbandskasse abzunehmen

und dem Kassier mit bestem Dank Decharge zu erteilen.

Der Revisor Der Revisor Der Revisor

Ruedi Tschirky H.-P. Stoll Oskar Bührer

Neuhausen den, 24.01.2006
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RASV, Buchhaltung 2006
Name der Buchhaltung:      RASV, Buchhaltung 2006

Buchungsperiode:               01.01.2006 - 31.12.2006

Währung:                             CHF

2006 2005
Aktuell Vorjahr

Aktiven

1010 Postcheck 82-3110-5 4'929.10 3'838.30 1'090.80

1020 SHKB 286.932-2 14'107.55 15'958.75 -1'851.20

1030 Forderungen (Debitoren) 1'116.50 1'116.50

1140 Guthaben VST 35.10 18.90 16.20

Total Aktiven 20'188.25 19'815.95 372.30

2030 Verbindlichkeiten (Kreditoren) 1'714.00 1'710.00 4.00

Total Passiven 1'714.00 1'710.00 4.00

Summe 18'474.25 18'105.95 368.30
Reingewinn per 31.12.2006 368.30

RASV, Buchhaltung 2006
Name der Buchhaltung:      RASV, Buchhaltung 2006

Buchungsperiode:               01.01.2006 - 31.12.2006

Währung:                             CHF

2006 2005
Aktuell Vorjahr

Ertrag (3000 - 3001)

3000 Mitgliederbeiträge 1'092.00 1'188.00 -96.00

3001 Pauschalbeitrag 900.00 950.00 -50.00

3101 Verbandsschiessen 2'308.80 1'080.05 1'228.75

3102 Verbandsmeisterschaft 520.40 -1'624.25 2'144.65

3103 Gruppenmeisterschaft 161.70 -243.85 405.55

3104 EASV Verbändewettkampf -541.80 -541.80

3201 Scheibenbilder 474.30 1'206.40 -732.10

3202 übriger Ertrag 381.20 595.70 -214.50

3301 Bank- und Postcheckzinsen (Ertrag) 46.25 53.90 -7.65

Total Ertrag 5'342.85 3'205.95 2'136.90

4000 Publikumsschiessen Herbstmesse 513.80 -513.80

4001 Schützenrat 161.60 206.60 -45.00

4002 Delegiertenversammlung 45.00 2'139.50 -2'094.50

4003 Delegationen 1'072.80 1'356.90 -284.10

4004 Allgemeine - Verwaltung 1'936.40 1'920.25 16.15

4005 NW - Wesen 1'416.60 2'967.30 -1'550.70

4006 übrige Ausgaben 282.25 1'160.10 -877.85

4007 PC- und Bankspesen 59.90 46.10 13.80

Total Aufwand 4'974.55 10'310.55 -5'336.00

Total 368.30 -7'104.60 -6'736.30
Reingewinn per 31.12.2006 368.30

Neuhausen, 22.01.2007

Ruedi Tschirky                                                      Hans-Peter Stoll Oskar Bührer

Passiven

Differenz

Erfolgsrechnung 2006, mit Vorjahresvergleich

Aufwand (4000 - 4007)

PositionKonto

Schlussbilanz per 31.12.2006
Konto Position Differenz
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  Rheinischer Armbrustschützen-Verband

Revisorenbericht 2006

Wir die Revisoren Ruedi Tschirky, Hans-Peter Stoll und Oskar Bührer haben die Verbandskasse geprüft.

Wir haben sämtliche Buchungen mit den Belegen Verglichen und die Kontostände überprüft.

Das ausgewiesene Verbands-Vermögen stimmt mit den Post und Bankauszügen überein.

Gewinn und Verlustrechnung

Einnahmen 5'342.85

Ausgaben 4'974.55

Einnahmen - Überschuss SFr. 368.30

Vermögensnachweis

Kasse

PC-Konto 82-3110-5 4'929.10

Kantonal - Bank 286.932-2 14'107.55

Forderungen (Debitoren) 1'116.50

Guthaben VST 35.10

AKTIVEN SFr. 20'188.25

Verbandskapital 18'105.95

Verbindlichkeiten (Kreditoren) 1'714.00

PASSIVEN SFr. 19'819.95
Reingewinn per 31.12.2006 368.30
Summe SFr. 20'188.25

Vermögen am 31.12.2005 18'105.95

Vermögen am 31.12.2006 18'474.25

Vermögenszuwachs SFr. 368.30

Wir beantragen den Mitgliedern, die sauber und korrekt geführte Verbandskasse abzunehmen

und dem Kassier mit bestem Dank Decharge zu erteilen.

Der Revisor Der Revisor Der Revisor

Ruedi Tschirky H.-P. Stoll Oskar Bührer

Neuhausen den, 22.01.2007
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Januar 20. Sa GV RASV Veteranengruppe, Helvetia-Neuhausen, 14:00

Februar 17. Sa RASV Delegiertenversammlung, Beringen (Rest. Gemeindehaus), 14:00

März 13. Di 1. Nachwuchsleiter-Rapport, Helvetia-Neuhausen, 19:30

15. Do Gesuche Sport-Toto Subventionen

15. Do Mitgliedermeldungen RASV

17. Sa GV EASV Veteranenvereinigung, Zollbrück (Rest. Zur Brücke)

24. Sa EASV Delegiertenversammlung, Berg TG

April 14. Sa Anmeldung Verbandsschiessen Ausnahmefälle

28. - 06.05. 1. Runde EASV Gruppenmeisterschaft

Mai 01. Di Beginn RASV Verbandsmeisterschaft Heimrunde

01. Di Beginn Heimrunde EASV Veteranenmeisterschaft

02. Mi Verbandsschiessen Ausnahmefälle, Bibern

03. - 11. Heimrunde 1. Quali Verbändewettkampf Junioren

11. / 12. Fr/Sa Verbandsschiessen, Bibern

11. - 28. 1. Runde EASV Nachwuchs-Gruppenmeisterschaft

26. - 03.06. 2. Runde EASV Gruppenmeisterschaft

29. - 29.06. 2. Runde EASV Nachwuchs-Gruppenmeisterschaft

30. Mi 2. Quali Verbändewettkampf Junioren, Hohenklingen, 19:00

Juni 12. Di 3. Quali Verbändewettkampf Junioren, Neuhausen, 19:00

17. So 4. Quali Verbändewettkampf Junioren, Uhwiesen, 10:15

23. Sa RASV Gruppenmeisterschaft, Helvetia-Neuhausen, M 13:00, 1. 13:30, A inkl. VS 18:00

29. Fr EASV Veteranenmeisterschaftsfinal, Wil

30. Sa Ende Heimrunde RASV Verbandsmeisterschaft

Juli 01. Sa EASV Verbändewettkampf Junioren, Ringgenberg

03. Di Materialrückschub RASV Verbandsmeisterschaft (Poststempel)

08. So Heimrunde Zwischenfinal EASV Gruppenmeisterschaft, 08:00 - 15:00

21. Sa EASV Veteranenschiessen, Oppligen-Kiesen

27. / 28. Fr/Sa EASV Veteranenschiessen, Oppligen-Kiesen

August 14. Di Nachwuchsleiter-Rapport, Beringen, 19:30

15. Mi Anträge RASV Schiesskonferenz

18. Sa UV-Final EASV NAWU-Gruppenmeisterschaft, Helvetia-Neuhausen, 14:00

19. So EASV Gruppenmeisterschafts-Final, Ringgenberg

24. - 26. Fr-So Kantonalschützenfest Zürcher Weinland, Uhwiesen

31. - 02.09. Fr-So Kantonalschützenfest Zürcher Weinland, Uhwiesen

September 01. Sa Offizieller Tag Kantonalschützenfest Zürcher Weinland, Andelfingen

02. So EASV Nachwuchs-Gruppenmeisterschafts-Final, Neuhausen

08. Sa Behörden- und Sponsorenschiessen Kantonalschützenfest Zürcher Weinland, Uhwiesen

15. Sa RASV Veteranenschiessen, Beringen

20. Do Nachwuchsschützentreffen, Beringen, 18:00 - 21:00

22. Sa RASV Verbandsmeisterschaft, Beringen, ZF 1. 08:30, 2. 09:40, 3. 10:50

22. Sa RASV Verbandsmeisterschaft, Beringen, FI 13:00, A 15:30

22. Sa Nachwuchsschützentreffen, Beringen, 16:00 - 18:30

23. So Nachwuchsschützentreffen, Beringen, 08:00 - 12:00, A 16:30

23. So RASV Juniorenmeisterschaft, Beringen, ZF 13:00, FI 15:00, A 16:30

29. Sa Veteranen-Freundschaftsschiessen O-T-R Verbände, Helvetia-Neuhausen

Oktober 12. Fr RASV Schiesskonferenz, Uhwiesen, 19:30

November 15. Do Anträge Verdienstmedaillen und Spesenabrechnung RASV

Legende: A Absenden

FI Final, Beginn Vorbereitungszeit

M Mutationsschluss

VS Verbandsschiessen

ZF Zwischenfinal

1. 1. Durchgang

2. 2. Durchgang

3. 3. Durchgang
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Situationsplan 
 
73. ordentliche Delegiertenversammlung des Rheinischen Armbrustschützenverbandes 
 
Samstag, 17. Februar 2007, 14:00 Uhr 
 
Restaurant Gemeindehaus, Oberdorf 12, 8222 Beringen 
Tel. 052 685 1091 od. 079 453 5944 
 
 
Allgemeine Übersicht: 

 

Neuhausen a. Rhf. 

von Winterthur (A4), 
Schaffhausen 

 
 
 
Anfahrt Restaurant Gemeindehaus: 
 

 

Restaurant Gemeindehaus 
Oberdorf 12 

von Zurzach, Erzingen (D) 

Von Schaffhausen, 
Neuhausen
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       RHEINISCHER ARMBRUSTSCHÜTZEN - VERBAND 
 
         Gegründet 1921 

 
 
 

 
  Schaffhausen, 24.09.2007 

 

 
 
 Verteiler: Verbandsvorstand 
 RPK 
 Sektionspräsidenten und -schützenmeister 
 Präsidenten Vereinigungen 
 Delegierte Nachwuchsleiter 

 
 
 

Einladung zur 33. ordentlichen Schiesskonferenz 
 
Freitag, 12. Oktober 2007, 19:30 Uhr, Schützenstube ASV Uhwiesen 
 
Traktanden: 1. Begrüssung 
 2. Appell 
 3. Wahl der Stimmenzähler 
 4. Protokoll der 32. ordentlichen Schiesskonferenz vom 13.10.06 
 5. Anträge: 
  a. der RPK, Sektionen oder Aktivschützen: 
  I.   ASV Hohenklingen-Stein am Rhein: Festbewilligung 
  II.  Raphael Gut: Regl. Qualifikation EASV Verbändewettkampf Junioren 
  III. Raphael Gut: Reglement Nachwuchswesen (Junioren-Meisterschaft) 
  b. des Verbandsvorstands: 
  kein Antrag 
 6. Terminkalender 2008 
 7. Anträge an den EASV Schützenrat 
 8. Verschiedenes 
 
Beschickungsrecht gem. Statuten, Art. 7.1 
Das Protokoll der 32. ordentlichen Schiesskonferenz wurde bereits zugestellt. 
 
 
Für den Verbandsvorstand: 
 
 
 
Reto Suter 
Präsident 
 
 
 
 
 
 

Reto Suter, Präsident, Rheinischer Armbrustschützen-Verband RASV, Stahlwerkstr. 14, 8200 Schaffhausen 

 



Anträge zur ordentlichen Schiesskonferenz RASV 2007: 
 
 
Antrag I: ASV Hohenklingen-Stein am Rhein: Festbewilligung 
 
 
Antrag II: Flexibilisierung der Qualifikation EASV Verbändewettkampf 
 
Antrag: 
 
Das Reglement bezüglich der Qualifikation zum EASV – Verbändewettkampf, soll wie unten 
beschrieben abgeändert werden. Damit soll den NAWU-Leitern ermöglicht werden, den 
Qualifikationsmodus, auf die sich zum Teil stark ändernden Juniorenzahl, anzupassen. 
 
So soll der NW-Leiterrapport, in Zukunft je nach Situation, Folgendes bestimmen können: 
 

- Anzahl Junioren, die sich für die Auswärtsrunden qualifizieren 
- in wie viel Ablösungen geschossen wird 

  
Begründung: 
 
Die Anzahl Junioren und damit auch die Teilnehmer am EASV Verbändewettkampf Junioren  
schwankt über die Jahre hinweg zum Teil sehr stark. Dies kann dazu führen, dass innerhalb 
wenigen Jahren der aktuelle Qualifikationsmodus nicht mehr zeitgerecht ist.  
 
Mit dem jetzigen Modus können beispielsweise auch bei hohen Juniorenzahlen (2007 = 17 
Junioren), nach der Heimrunde, nur deren Zehn die weiteren Qualifikationsrunden bestreiten. 
 
Dies hat folgende Nachteile: 
 
-  wenige und vielfach dieselben Junioren qualifizieren sich für die folgenden Runden 

� Junioren mit tieferen Resultaten, haben eine geringe Chance auf wichtige und 
motivierende Wettkämpfe 
 

-  sobald mehr Junioren am Verbändewettkampf gestellt werden müssen, nimmt die Anzahl der 
sich in den Runden 2 bis 4 nicht qualifizierenden Junioren stark ab. Im Extremfall qualifizieren 
sich alle zehn Junioren für den Verbändewettkampf. 

 
 

Aus diesen Gründen möchten wir in Zukunft die Möglichkeit erhalten, den Qualifikationsmodus 
auf die aktuellen NAWU-Zahlen zeitnah anpassen zu können. Damit wollen wir erreichen, dass 
die Qualifikationen 2 bis 4 auch wirklich ein Wettkampf bleibt und genügend NW-Schützen sich 
mit Freude beteiligen können. 
 

Auszug aus dem REGLEMENT QUALIFIKATION EASV VERBÄNDEWETTKAMPF 
JUNIOREN  
 

Qualifikation 

Die 1. Qualifikationsrunde wird als Heimrunde ausgetragen. 
Alt:  Die besten 10 NW-Schützen schiessen 3 weitere Qualifikationsrunden. 
Neu: Die besten NW-Schützen schiessen 3 weitere Qualifikationsrunden 
 Die Anzahl der Schützen wird von den NW-Leitern am 1. NW-Leiterrapport 
 anhand der Anmeldungen bestimmt. 
 



Antrag III:  Änderung des Reglements bezüglich Verbandsmeisterschaft 
der Junioren 

 
 
Antrag: 
 
Das Reglement bezüglich der Junioren-Meisterschaft, soll wie unten beschrieben abgeändert 
werden. Damit soll ermöglicht werden, dass bei hohen Juniorenzahlen auch tiefer schiessende 
Schützen an einem Wettkampf teilnehmen können. 
 
 
Begründung: 
 
Die Anzahl Junioren hat sich in den letzten Jahren stark erhöht. Dies hat zur Folge, dass viele 
Junioren keine Gelegenheit bekommen, einen wichtigen und motivierenden Wettkampf, wie die 
Verbandsmeisterschaft, bestreiten zu dürfen. Mit der Reglementsänderung möchten, wir 
erreichen, dass tiefer schiessende Junioren diese Gelegenheit wieder bekommen.  
 
 

Auszug aus dem REGLEMENT JUNIOREN - MEISTERSCHAFT  
 

Alt: HEIMRUNDE, ZWISCHENFINAL UND FINAL 

Neu: HEIMRUNDE, ZWISCHENFINAL, HALBFINAL UND FINAL 
 
Die JM wird nach dem Reglement RASV Verbandsmeisterschaft ausgetragen, mit 
folgenden Ausnahmen: 
 

Neu: Zwischenfinal (Achtung: Neuer Wettkampf) 

Bis und mit 12 teilnehmenden Junioren findet kein Zwischenfinal statt. 

Ab 13 teilnehmenden Junioren gilt der folgende Modus: 
 

- die ersten fünf Junioren der Heimrunde der Verbandsmeisterschaft sind für den 
Halbfinal direkt qualifiziert.  

 

- die weiteren 10 besten Schützen der Heimrunde, welche alle drei Passen 
  geschossen haben, schiessen einen Zwischenfinal. 
 
- die 5 besten Schützen des Zwischenfinals qualifizieren sich für den Halbfinal 
 

Der Zwischenfinal findet zwischen dem Verbandsfinal Elite und dem NAWU-Treffen statt. 
 

Schusszahl 20 in 60 Minuten, inkl. Probeschüsse 
Passen 1 à 20 Schüsse ohne Unterbruch auf 20 Kartons à 1 Schuss 
Scheibenzuteilung gemäss Rangliste der Heimrunde 
Rangordnung bei gleichen Resultaten: 
1. die höhere letzte Serie à 10 Schüsse 
2. die Tiefschüsse 
3. die höhere Anzahl Mouchen 
4. die bessere Schussfolge von hinten unter 
Berücksichtigung der Mouchen 
 

 

 

 

 

 



Alt: ZWISCHENFINAL 

Neu: Halbfinal 
 
Alt: Teilnahmeberechtigung: die 10 besten Schützen der Heimrunde, welche alle drei Passen 
geschossen haben 
 
Neu: Halbfinal 

Bis und mit 12 teilnehmenden Junioren (Heimrunde) sind die die 10 besten Schützen, 
welche alle drei Passen geschossen haben für den Halbfinal qualifiziert 
 
Ab 13 teilnehmenden Junioren gilt der folgende Modus: 
 

- die ersten fünf Junioren der Heimrunde der Verbandsmeisterschaft sind für den 
Halbfinal direkt qualifiziert. 

 
- die weiteren 10 besten Schützen der Heimrunde, welche alle drei Passen 
  geschossen haben, schiessen einen Zwischenfinal. 

 
- die 5 besten Schützen des Zwischenfinals qualifizieren sich für den Halbfinal 

 
 
Schusszahl 30 in 90 Minuten, inkl. Probeschüsse 
Passen 1 à 30 Schüsse ohne Unterbruch auf 30 Kartons à 1 Schuss 
Scheibenzuteilung gemäss Rangliste der Heimrunde 
Auszeichnung 1. bis 5. Rang Finalberechtigung 
6. bis 10. Rang Spezialauszeichnung 
Rangordnung bei gleichen Resultaten: 
1. die höhere letzte, dann zweitletzte Serie à 10 Schüsse 
2. die Tiefschüsse 
3. die höhere Anzahl Mouchen 
4. die bessere Schussfolge von hinten unter 
Berücksichtigung der Mouchen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Terminkalender  RASV  2008 
    

2 0 0 8    
Januar 19. Sa GV RASV Veteranengruppe, Uhwiesen, 14:00 

    

März 11. Di 1. Nachwuchsleiter-Rapport, Uhwiesen, 19:30 

 15. Sa Gesuche Sport-Toto Subventionen 

 15. Sa Mitgliedermeldungen RASV 

 15. Sa GV EASV Veteranenvereinigung, Wohlen 

 29. Sa EASV Delegiertenversammlung, Uhwiesen 

    

April 12. Sa Anmeldung Verbandsschiessen Ausnahmefälle 

 26. - 04.05.  1. Runde EASV Gruppenmeisterschaft 

 30. Mi Verbandsschiessen Ausnahmefälle, Neuhausen 

    

Mai 01. Do Beginn RASV Verbandsmeisterschaft Heimrunde 

 01. Do Beginn Heimrunde EASV Veteranenmeisterschaft 

 09. / 10. Fr/Sa Verbandsschiessen, Neuhausen 

 10. - 18.  Heimrunde 1. Quali Verbändewettkampf Junioren 

 16. - 02.06.  1. Runde EASV Nachwuchs-Gruppenmeisterschaft 

 24. - 01.06.  2. Runde EASV Gruppenmeisterschaft 

 28. Mi 2. Quali Verbändewettkampf Junioren, Uhwiesen, 19:00 

    

Juni 03. - 29.  2. Runde EASV Nachwuchs-Gruppenmeisterschaft 

 10.  Di 3. Quali Verbändewettkampf Junioren, Beringen, 19:00 

 15. So 4. Quali Verbändewettkampf Junioren, Helvetia-Neuhausen, 10:15 

 21. Sa RASV Gruppenmeisterschaft, Beringen, M 13:00, 1. 13:30, A inkl. VS 18:00 

 30. Mo Ende Heimrunde RASV Verbandsmeisterschaft 

    

Juli 03. Do Materialrückschub RASV Verbandsmeisterschaft (Poststempel) 

 03. - 13.  20. Thurgauer Armbrustschützenfest, Sulgen 

 05. Sa EASV Verbändewettkampf Junioren, Sulgen 

 06. So EASV Gruppenmeisterschafts-Zwischenfinal, Sulgen 

? 10. Do EASV Veteranenmeisterschaftsfinal, Sulgen 

? 25. / 26. Fr/Sa EASV Veteranenschiessen, Zollikon 

    

August 12. Di Nachwuchsleiter-Rapport, Bibern, 19:30 

 15. Fr Anträge RASV Schiesskonferenz 

 16. Sa UV-Final EASV NAWU-Gruppenmeisterschaft, Schweizersbild, 14:00 

? 17. So EASV Gruppenmeisterschafts-Final, ? 

    

September 07. So EASV Nachwuchs-Gruppenmeisterschafts-Final, ? 

 13. Sa RASV Veteranenschiessen, Uhwiesen 

 25. Do Nachwuchsschützentreffen, Bibern, 18:00 - 21:00 

 27. Sa RASV Verbandsmeisterschaft, Bibern, ZF 1. 08:30, 2. 09:40, 3. 10:50 

 27. Sa RASV Verbandsmeisterschaft, Bibern, FI 13:00, A 15:30 

 27. Sa Nachwuchsschützentreffen, Bibern, 16:00 - 18:30 

 28. So Nachwuchsschützentreffen, Bibern, 08:00 - 12:00, A 16:30 

 28. So RASV Juniorenmeisterschaft, Bibern, ZF 13:00, FI 15:00, A 16:30 

 ? Sa Veteranen-Freundschaftsschiessen O-T-R Verbände, Bürglen 

    

Oktober 17. Fr RASV Schiesskonferenz, Helvetia-Neuhausen, 19:30 

    

November 15. Sa Anträge Verdienstmedaillen und Spesenabrechnung RASV 

    

 


	 Protokoll der 72. ordentlichen Delegiertenversammlung vom Samstag, 
	19. Februar 2005 im Restaurant Schützenstube in Neuhausen am Rheinfall 
	 Jahresbericht  2. Schützenmeister 2005/2006 

